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ANFRAGE 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz 

betreffend Gesundheitsbelastungen durch thermische Reststoff­
verwertung 

Medienberichten konnte man entnehmen, daß die Lederfabrik 
Schmidt in Feldbach (Steiermark) eine Anlage zur thermischen 
Reststoffverwertung plant. Da diese Region schon jetzt hohen 
Belastungen durch schlechte Luft ausgesetzt ist, besteht die 
Sorge der Bevölkerung hinsichtlich einer weiteren Ver­
schlechterung der gesundheitlichen Situation. Der Großteil der 
Ärzte ist besorgt über die hohe Rate an Atemwegserkrankungen 
und Allergien in einer an sich als "gesund" bezeichneten Region. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 
Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
folgende 

A n fra g e: 

1) Ist bei einer Verbrennung von Kunststoffen gemeinsam mit 
chromhältigen Klärschlämmen die Freisetzung von chemischen 
Verbindungen, die gesundheitlich bedenklich sind, zu 
erwarten? 

Wenn ja, welcher chemischer Verbindungen? 
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2) Entstehen bei der Verbrennung von Klärschlamm, Lederfalz­

spänen und nicht weiter verwendbaren Verpackungsmaterialien 

Dioxine? 

3) Wie stellt sich im Zusammenhang mit neuesten Aussagen 

betreffend die relative Harmlosigkeit von Dioxinen deren 

Gesundheitsgefährlichkeit dar? 

4) Gibt es Untersuchungen hinsichtlich gesundheitlicher 

Auswirkungen derartiger Verbrennungsanlagen? 

Wenn ja, wie lauten deren Schlußfolgerungen? 

5) Wie können im Einzugsbereich derartiger Anlagen mögliche 

Gesundheitsgefährdungen der Bevölkerung ausgeschlossen 

werden? 

6) Wird es in dieser Region eine ständige Überwachung des 

Gesundheitszustandes der Bevölkerung - auch differenziert 

hinsichtlich der Risikogruppe - geben? 

7) Wie wirkt sich eine in dieser Region bestehende Inversions­

wetterlage hinsichtlich einer etwaigen Gesundheits­

gefährdung durch eine derartige Anlage aus? 
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